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Gerhard Hess:
Wissen ist Produktionsfaktor Nummer eins

 
(bbiv) München. „Investitionen in Wissen und Bildung sind ebenso entscheidende Voraussetzungen für eine Behauptung im weltweiten Zukunftswettbewerb wie Investitionen in eine Infrastruktur. Beides entspricht den gesellschaftlichen Anforderungen von morgen.“ Diese Auffassung hat der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess, vertreten. Im schwierigen Übergang von der Industrie- zur Informationsgesellschaft werde der am besten bestehen, der das schlagartig zunehmende Wissen am effizientesten für neue Produkte und kostengünstige Produktionsverfahren einsetzt. 


Zugleich müsse es mehr Praxisbezug in Schulen und Studiengängen sowie eine größere Durchlässigkeit und Verzahnung verschiedener Fächer und Ausbildungsgänge geben. Hess kritisierte die „zu hohe Verschulung“ der meisten heutigen Ausbildungsgänge und die oft zu geringe Abstimmung der Berufsschulen mit der Wirtschaft. Damit würden Enttäuschungen erzeugt. Quer durch die Branchen werde „lebenslanges Lernen“ zur permanenten Herausforderung. Der lebenslang ausgeübte Beruf gehöre jedoch mehr und mehr der Vergangenheit an.


Insbesondere die Bauwirtschaft habe erfolgreich demonstriert, daß es heute richtig und notwendig ist, die jeweiligen fachlichen Spezialisierungen nicht länger gegeneinander abzuschotten und einzelne Kenntnisse und Fertigkeiten durch die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen zu ergänzen. Die damit verbundenen, schnell wechselnden Schulungsbedürfnisse entsprächen dem insgesamt zu beobachtenden Wandel zum mehr Eigenverantwortung des einzelnen, sagte Hess. Eine herausragende Bedeutung für die Weiterbildung hätten dabei die Ausbildungszentren des BBIV in Stockdorf bei München und Wetzendorf bei Nürnberg. Sie hätten mit ihrer aktuellen Programmplanung die Zeichen der Zeit erkannt und „Leuchtturmfunktion in der Bildungslandschaft“ erreicht. 
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